
Übersicht Prozessabwicklung

Grundsätze:

Solange die elektronischen Unterschriften nicht rechtsverbindlich sind, braucht es die Papierunterlagen

mit den handschriftlichen Signaturen. Trotzdem ist es zwingend, das elektronische Dossier vollständig

nachzuführen. Nur so ist das Nachschlagen für berechtigte Personen einfach und ortsunabhängig

möglich sowie bezüglich Vollständigkeit verlässlich.

Die Zuständigkeiten wie auch der Verfahrensablauf ändern durch die Einführung von eBau nicht.

elektronisch Papier

Eingabe Gesuch x x Es muss alles elektronisch eingegeben werden. 

Zusätzlich braucht es 2 Papierdossiers mit 

Unterschriften gemäss Baureglement (1 Dossier für 

Bauherr und das andere für Gemeinde). Die 

Printversion des Formulars muss unterschrieben und 

den beiden Papierdossiers beigelegt werden.

Falls sich ein Vorhaben mit dem Formular nicht 

ausreichend beschreiben lässt, empfiehlt sich ein 

ergänzender Projektbeschrieb.

Wir empfehlen, mit der Bearbeitung eines 

elektronischen Dossiers erst zu starten, wenn die 

beiden Papierdossiers auf der Bauverwaltung 

vorliegen. (1 Dossier für Bauherrschaft, 1 Dossier für 

Gemeinde  Falls es mehrere Bauherren sind, ist der 

Bedarf zusätzlicher Dossiers zu prüfen.)

formelle 

Vollständigkeitsprüfung

x Die formelle Vollständigkeitsprüfung ist nach wie vor 

wichtig und gewissenhaft vorzunehmen. Mit dem 

Wechsel zu eBau ist zusätzlich zu prüfen, ob die 

analogen und digitalen Dokumente identisch sind.

Unter dem Tab "Vollständigkeitsprüfung" sind die 

nötigen Angaben zu ergänzen und Personalien oder 

Bauvorhaben allenfalls zu korrigieren.

materielle Beurteilung x Die materielle Beurteilung vollzieht sich rein 

elektronisch. Das bedeutet, dass den Fachstellen die 

Gesuchsunterlagen nur noch elektronisch zur 

Verfügung gestellt werden. Die Fachstellen geben in 

der Folge ihre Beurteilungen/Stellungnahmen direkt 

in eBau ein: entweder in der vorgegebenen 

Eingabemaske oder als separates Schreiben, welches 

sie selber hochladen (Dokumentenkategorie 

"Schriftenverkehr"). In jedem Fall ist unter dem Tab 

"Stellungnahmen" die Kurzantwort zu erfassen und 

die Stellungnahme abzuschliessen.

Prozessschritt Bemerkungen
Form
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Publikation x Mit der implementierten Schnittstelle können die 

relevanten Informationen ans Amtsblatttool 

übermittelt werden. Der so hinterlegte Entwurf kann 

im Amtsblatttool bereinigt und abgeschickt werden. 

All jene Dokumente, welche in der 

Dokumentenkategorie "Auflagedokumente" abgelegt 

sind, werden bei der elektronischen Auflage angezeigt 

(inkl. online-Auflage).

Auflage x (x) Die Planauflage kann analog oder digital 

vorgenommen werden. Die analoge Auflage 

bedeutet, dass eines der beiden eingereichten 

Papierdossiers dafür verwendet wird. Für die digitale 

Auflage muss die Gemeinde über eine separate e-

Mail Adresse (z. B. auflage@brunnen.ch) ein sog. 

Auflage-Login erfassen. Danach kann ein 

interessierter Bürger auf der Gemeindeverwaltung 

anstelle des Papierdossiers die 

Unterlagen elektronisch anschauen. 

Zudem steht die online-Auflage, bei der interessierte 

Bürger von extern (z. B. von zuhause) 

Auflageunterlagen anschauen können, zur Verfügung. 

Einsprachen, 

Einsprachebehandlung

1) x Im Einspracheverfahren ist bis auf weiteres die 

analoge Schriftlichkeit vorgegeben. Das heisst, dass 

Einsprachen nach wie vor in Papierform und 

unterschrieben einzureichen sind. Die Bauverwaltung 

erfasst danach die Einsprecherschaft, scannt die 

Einsprache ein und legt sie im System unter der 

Dokumentenkategorie "Einsprachen" ab. 

Von Einsprechern kann nicht verlangt werden, dass 

sie sich im System registrieren. Deshalb müssen sie 

per Post bedient werden.
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Schriftenverkehr 

(rechtliches Gehör, 

Unterlagenergänzung u. ä.)

x (x) Bei Schreiben können zwei Arten unterschieden 

werden: solche, die eine rechtlich anerkannte 

Unterschrift benötigen (Typ A) und solche, die diese 

Anforderung nicht haben (Typ B).

Typ A: Ein Schreiben des Typs A (z. B. rechtliches 

Gehör) muss ausgedruckt und original unterschrieben 

werden. Danach wird es eingescannt und 

abgespeichert. In der Regel werden die Schreiben des 

Typs A elektronisch zugestellt und die original 

unterzeichneten Dokumente für allfällige 

Beschwerdeverfahren aufbewahrt. Falls nach der 

elektronischen Zustellung keine Reaktion erfolgt oder 

wenn zum Vornherein eine Nicht-Kooperation 

erwartet wird, soll das Schreiben wegen der 

rechtlichen Durchsetzbarkeit in Papierform verschickt 

werden.

Typ B: Ein Schreiben des Typs B muss nicht 

ausgedruckt werden. Anstelle der originalen 

Unterschrift kann das eingescannte Bild der 

Unterschrift eingefügt werden (direkt in der Vorlage). 

Das Schreiben wird als pdf elektronisch zugestellt.

Baubewilligung / 

Gesamtentscheid

1) x Das ARE stellt wie bis anhin den Gesamtentscheid der 

Gemeinde zu und legt zusätzlich das eingescannte 

Dokument unter der Dokumentenkategorie 

"Schriftenverkehr" im System ab. Die Gemeinde 

kopiert den eingescannten Gesamtentscheid in die 

Dokumentenkategorie "Bauentscheid und 

Merkblätter", wo sie auch den eigenen Beschluss 

(kommunale Bewilligung) als eingescannte Version 

sowie die bewilligten Unterlagen ablegt. 

Eröffnung Baubewilligung/ 

Gesamtentscheid

Die Gemeinde eröffnet wie bisher der Bauherrschaft 

die Baubewilligung inkl. Gesamtentscheid (in 

Papierform und digital).  Dies erfolgt solange so, bis 

die elektronischen Unterschriften im Kanton SZ 

rechtlich anerkannt sind.

Für die digitale Zustellung müssen die 

entsprechenden Dokumente in die 

Dokumentenkategorie "Dokumente für 

Gesuchsteller" kopiert werden.

GWR nachführen x Die GWR-Schnittstelle inkl. Möglichkeit zum 

Quartalsabschluss liegt vor. Daneben kann weiterhin 

das housing-stat Portal des BFS benutzt werden. 

3
26.10.2022 / ARE-SZ



Eingabe Beschwerde 1) x Beschwerden müssen wie bis anhin per Post an die 

Beschwerdeinstanz geschickt werden. Die Gemeinden 

legen die Beschwerdedokumente in der 

Dokumentenkategorie "Rechtsmittel" ab.

Bearbeitung Beschwerde x x Die Beschwerdeinstanzen arbeiten grundsätzlich mit 

den elektronischen Dokumenten. Falls nötig (weil 

Gegenstand der Beschwerde), fordert die 

Beschwerdeinstanz bei der Gemeinde das 

Papierdossier an.

Der Schriftenverkehr wird noch in Papierform 

abgewickelt.

Beschwerdeentscheid 1) x Die Zustellung von Beschwerdeentscheiden durch die 

Beschwerdeinstanzen erfolgt bis zur rechtlich 

anerkannten, elektronischen Unterschrift per Post. 

Die Gemeinde legt eine eingescannte Version des 

Beschwerdeentscheids unter der 

Dokumentenkategorie "Rechtsmittel" ab.

nachgelagerte Prozesse x Die Abwicklung der nachgelagerten Prozesse kann 

über manuelle Aufgaben und den Tab 

"Bauverwaltung" gesteuert werden. Protokolle zu 

Abnahmen und Kontrollen sind in der 

Dokumentenkategorie "Baukontrolle und 

Bauabnahme" abzulegen.

Der Ausbau des Workflow-Prozesses mit 

automatischen Aufgaben ist in Arbeit.

1)
  Dokument mit original Unterschrift wird eingescannt und im eDossier abgespeichert
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